
Asien und 
Mittelmeerraum
Sprachen, Kulturen, Gesellschaften
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Bachelor
Bachelor of Arts 
Teilstudiengang

60 
LP

90 
LP

120 
LP



Charakteristik und Ziele

Im Bachelor-Studium Asien und Mittelmeerraum: Sprachen, 
Kulturen, Gesellschaften wählen Studierende ihren individuellen 
Schwerpunkt aus einem dieser Bereiche:

	→ Arabisch (Arabistik/Islamwissenschaft)
	→ Hebräisch (Judaistik/Jüdische Studien)
	→ Armenisch und Syrisch (Christlicher Orient)
	→ Indogermanisch (Historische und Vergleichende 

Sprachwissenschaft/Indogermanistik) – bei 120 LP nur als 
zweiter Schwerpunkt

Der Teilstudiengang mit 60 LP bietet eine umfassende Einfüh-
rung in die jeweiligen Sprachen/Regionen. Im Bachelor mit 
90 bzw. 120 LP erarbeiten sich Studierende durch einen zweiten 
Wahlbereich darüber hinaus Basiskenntnisse in einer weiteren 
Sprache (siehe hinten). Im 120-LP-Bachelor ermöglicht ein 
dritter Wahlbereich sehr flexibel entweder die Vertiefung des 
Schwerpunkts oder die Vertiefung der weiteren Sprache bis hin 
zum Aufbau eines zweiten, gleichwertigen Schwerpunkts.

Das Studium auf einen Blick

Philosophische Fakultät I – Sozialwissenschaften 
und historische Kulturwissenschaften

Orientalisches Institut

Typ: Bachelor-Teilstudiengang mit 120, 90 oder 60 
Leistungspunkten

Abschluss: Bachelor of Arts

Regelstudienzeit: 6 Semester

Beginn: Wintersemester

Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen: Nein

Studieren ohne Abitur: Ja, mit Probestudium

Alle Teilstudiengänge sind akkreditiert.



Im Studium bzw. durch das Studium ...

→	 lernen Sie, selbstständig mit Originaltexten der Sprachen 
zu arbeiten,

→	 beherrschen Sie den Umgang mit Quellentexten und deren 
interkulturelle Interpretation,

→	 kennen Sie Diskussionen und Problemen in der Forschung 
und lernen, diesbezüglich ein breites Spektrum von 
textbezogenen, kultur-, sozial-, geistes- und 
sprachwissenschaftlichen sowie sprachhistorischen 
Methoden anzuwenden,

→	 können Sie aktuelle Ereignisse in der Region Mittelmeer 
und Asien in einer historischen Perspektive analysieren,

→	 verstehen Sie lokale und transregionale gesellschaftliche 
Dynamiken zwischen unterschiedlichen Gruppen (z. B. 
religiös, politisch, sozial) in den entsprechenden Regionen 
in ihrer Verflochtenheit, und

→	 lernen Sie, die erworbenen Fachkenntnisse in geeigneter 
Form zu präsentieren und sich argumentativ mit 
verschiedenen bzw. kontroversen Interpretationen und 
Lehrmeinungen auseinanderzusetzen.

Berufsperspektiven 

Wer Asien und Mittelmeerraum: Sprachen, Kulturen, Gesell-
schaften erfolgreich abschließt, ist interessant für international 
tätige Organisationen, Politikberatung, Museen, Gedenkstät-
ten und andere Kultur- und Bildungseinrichtungen sowie für 
Entwicklungszusammenarbeit, NGOs, Verwaltung, exportorien-
tierte Unternehmen, Publizistik, Medienarbeit sowie wissen-
schaftliche Tätigkeiten in Bibliotheken und Archiven. 

Neben wissenschaftlichen Tätigkeiten qualifiziert das Studium 
je nach getroffener Sprachwahl für Tätigkeiten mit Bezug zu 
arabischsprachigen Ländern, Israel, Türkei, Iran, christlichen 
Gemeinschaften im Nahen Osten, Kaukasus etc.

Im 60-LP-Bachelor werden die Berufsperspektiven maßgeblich 
vom kombinierten Teilstudiengang bestimmt. Im Bachelor mit 
120 LP kann auch die Wahl des Praktikums Ihr Profil erweitern. 

Eine weitere Qualifikation durch ein Masterstudium ist empfeh-
lenswert.



Zulassungsvoraussetzungen

Voraussetzung für die Zulassung ist eine anerkannte Hoch-
schulzugangsberechtigung (HZB; in der Regel Abitur). Qualifi-
zierte Berufstätige ohne HZB können die Studienberechtigung 
nach Bewährung im Probestudium erlangen.

Englischkenntnisse auf Sprachniveau B2 werden empfohlen.

Einschreibung/Bewerbung

Die Bachelor-Teilstudiengänge Asien und Mittelmeerraum: 
Sprachen, Kulturen, Gesellschaften sind zurzeit zulassungsfrei 
(ohne NC). 

→	 Mit einer deutschen Hochschulzugangsberechtigung 
schreiben Sie sich bitte bis 30.9. über 
www.uni-halle.de/bewerben ein. Achtung: Ist das 
kombinierte zweite Fach zulassungsbeschränkt (Uni-NC), 
endet die Bewerbungsfrist bereits am 15.7.

→	 Mit einem ausländischen Zeugnis bewerben Sie sich bitte 
bis 15.7. über www.uni-assist.de.

Fächerkombinationen

Alle Teilstudiengänge sind frei kombinierbar mit den anderen 
Angeboten der Uni Halle – es gibt also keinen Kombinations-
ausschluss.  

Asien und Mittelmeerraum 120 LP + Teilstudiengang 
60 LP, freie Wahl

Asien und 
Mittelmeerraum 90 LP + Teilstudiengang 90 LP, 

freie Wahl

Asien und MMR 
60 LP + Teilstudiengang 120 LP, freie Wahl



Studieninhalt

Teilstudiengang mit 60 LP 
www.uni-halle.de/+asmib60 
 

Modulbezeichnung LP empf. 
Sem.

Basismodul Thematische und 
wissenschaftliche Grundlagen

5 1.

Basismodul Themenfelder, Methoden und 
Theorien

5 2.

Wahlbereich Schwerpunkt (50 LP) 
Vier Schwerpunkte stehen zur Wahl, wie eingangs 
beschrieben. In den ersten drei Semestern werden 
Sprachmodule studiert, im Anschluss daran Aufbau-, 
Erweiterungs- und Vertiefungsmodule der jeweiligen 
Richtung.

Teilstudiengang mit 90 LP 
www.uni-halle.de/+asmib90 
 
Der grundsätzliche Aufbau des Studiums entspricht der Dar-
stellung für den Teilstudiengang mit 60 LP, siehe oben. 

Die zusätzlich zu erbringenden 30 LP entfallen auf:

Modulbezeichnung LP empf. 
Sem.

Allgemeine Schlüsselqualifikationen 5 5.
Wahlbereich Zweitsprache (15 LP) 
Die Zweitsprache wird ab dem dritten Semester in 
Sprachmodulen gelehrt. Zur Wahl stehen:  
Aramäisch • Armenisch • Griechisch • Jiddisch • Persisch • 
Syrisch • Türkisch
Abschlussmodul (Bachelorarbeit)* 10 6.

* In 90/90-Kombinationen entscheiden Studierende selbst, 
in welchem Teilstudiengang sie die Bachelorarbeit ver-
fassen. Entsteht die Arbeit im anderen Teilstudiengang, 
werden die 10 LP stattdessen durch weitere Module aus dem 
Schwerpunkt erbracht.



 
Teilstudiengang mit 120 LP 
www.uni-halle.de/+asmib120

Modulbezeichnung LP empf. 
Sem.

Basismodul Sprachwissenschaftliche 
Grundlagen

5 1.

Basismodul Thematische und 
wissenschaftliche Grundlagen

5 1.

Basismodul Themenfelder, Methoden und 
Theorien

5 2.

Praktikum Asien und Mittelmeer 5 5.
Allgemeine Schlüsselqualifikationen I + II 2x5 

(10)
Wahlbereich Schwerpunkt (45 LP) 
Drei Schwerpunkte stehen zur Wahl, wie eingangs 
beschrieben. In den ersten drei Semestern werden 
Sprachmodule studiert, im Anschluss daran Aufbau-, 
Erweiterungs- und Vertiefungsmodule der jeweiligen 
Richtung.
Wahlbereich Zweitsprache (20 LP) 
Die Zweitsprache wird im dritten und vierten Semester in 
Sprachmodulen belegt. Zur Wahl stehen:  
Arabisch • Aramäisch • Armenisch und Syrisch • Hebräisch 
• Indogermanisch (Historische und Vergleichende 
Sprachwissenschaft/Indogermanistik) • Jiddisch • 
Persisch • Türkisch
Wahlbereich Ergänzung (15 LP) 
Ergänzende Aufbau-, Erweiterungs-, Vertiefungs- und 
Sprachmodule im letzten Drittel des Studiums, 
entweder zur Stärkung des 1. Schwerpunktbereichs 
oder zur Vertiefung der Zweitsprache 
oder zur Ausbildung eines 2. Schwerpunktes (möglich 
für Arabisch/Arabistik, Hebräisch/Judaistik, Syrisch und 
Armenisch/Christlicher Orient und Indogermanisch/
Historische und Vergleichende Sprachwissenschaft)
Abschlussmodul (Bachelorarbeit) 10 6.

 
Genaue Lehrinhalte, Lernziele, Anzahl der Semester
wochenstunden, Modulvoraussetzungen und Modulleis-
tungen können detailliert im Modulhandbuch bzw. in der 
Studien- und Prüfungsordnung nachgelesen werden. 



Weiterführende Masterstudiengänge 

→	 Arabistik/Islamwissenschaft 45/75 LP
→	 Judaistik/Jüdische Studien: Migrations-, Minoritäten- und 

Diasporastudien 45/75 LP
→	 Wissenschaft vom Christlichen Orient 45/75 LP

Gut zu wissen

LP → Leistungspunkte werden nach Kursteilnahme und/
oder Erfüllung aller Aufgaben (einschließlich der Prüfung) 
eines Moduls gutgeschrieben. Die Module gliedern sich auf 
in Fachmodule, Schlüsselqualifikationen, Praktika und die 
Bachelorarbeit. Module haben meist einen Umfang von 5 oder 
10 LP. Dabei entspricht ein LP einem Arbeitsaufwand von etwa 
30 Stunden. In einem Vollzeitstudium sollten pro Semester 
30 LP erbracht werden.

ASQ → Zu den Allgemeinen Schlüsselqualifikationen zählen 
Präsentations- und Fremdsprachenkenntnisse sowie schrift-
liche, mündliche, soziale und interkulturelle Kompetenzen. 
Diese sollen den späteren Berufseinstieg unterstützen.

Praktikum → Im Bachelor 60 LP und 90 LP ist das Praktikum 
nicht obligatorisch, Praktika werden aber dringend zum 
erfolgreichen Berufseinstieg empfohlen. Im Bachelor mit 
120 LP ist es fester Bestandteil des Studiums.

Darum Halle!
→	 Unterricht in Kleingruppen
→	 individuelle Betreuung und persönlicher Kontakt
→	 Sprachkurse werden durch Tutorien unterstützt
→	 Beratung zu Auslandsaufenthalten – je nach Sprache(n)
 
Außerdem können Sie bei Asien und Mittelmeerraum

→	 eigene Schwerpunkte über die Sprach(en)wahl setzen,
→	 an Exkursionen teilnehmen,
→	 schon im Bachelor in die Forschung „hineinschnuppern“,
→	 studentische Projekte zur „Langen Nacht der 

Wissenschaften“ präsentieren, und
→	 aktiv das Institutsleben über die studentische 

Institutsgruppe mitgestalten.
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Fachstudienberatung

Orientalisches Institut 
E-Mail: studienberatung@orientphil.uni-halle.de 
www.orientphil.uni-halle.de

Allgemeine Studienberatung

E-Mail: ssc@uni-halle.de 
Telefon: 0345 55-21308 
Vor Ort: Studierenden-Service-Center (im Löwengebäude,  
Universitätsplatz 11). Wir empfehlen eine Terminvereinbarung! 
Offene Sprechzeiten: siehe Website

→	 www.uni-halle.de/studienberatung
→	 www.ich-will-wissen.de

Hinweise zur Herausgabe

Dieses Faltblatt wird von der Allgemeinen Studienberatung 
herausgegeben. Die Informationen dienen der groben Orien-
tierung, sind rechtlich nicht bindend und ersetzen nicht die 
Lektüre der relevanten Ordnungen. Verantwortlich für den 
Inhalt ist die Fachstudienberatung. 

Die Angaben (Stand: Februar 2025) können sich ändern. 
Stets aktuelle Informationen und weitere Details zu diesen Stu-
dienangeboten finden Sie unter: www.uni-halle.de/+asmib120 
bzw. /+asmib90 bzw. /+asmib60
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